


Antrag in Einfacher Sprache:

Die Verwaltung soll mit Firmen (zum Beispiel Aggerenergie) sprechen   Sie sollen im Stadtgebiet von 
Overath mehr (Schnell-)Ladestationen für Elektrofahrzeuge bauen. Autos, LKWs und E-Bikes. Damit soll 
das Ladenetz für die Menschen in Overath besser werden.
Das Laden soll im gesamten Stadtgebiet besser werden, nicht nur im Stadt Zentrum.

Begründung in Einfacher Sprache:

Es gibt immer noch zu wenige Ladestellen für elektrische Fahrzeuge. Das ist ein Grund, warum zu wenige 
Elektrofahrzeuge fahren. Das ist schlecht für die Umwelt und damit für die Menschen.

Der Kreis plant auch eine Verbesserung der Ladeinfrastruktur. Das hilft auch der Stadt Overath. Overath 
muss aber auch selbst etwas tun, damit es auch in Zukunft genug Ladestationen gibt. Damit das für die 
Stadt nicht zu teuer wird, soll sie mit Firmen sprechen, die solche Ladesäulen betreiben.

Die EU, die Bundesregierung und die Stadt Overath haben sich Ziele gesetzt, die das Klima für die 
Menschen verbessern sollen. Um diese Ziele zu erreichen, muss es mehr Lademöglichkeiten für 
elektrische Fahrzeuge geben. In Zukunft auch für LKWs. So wie es jetzt ist, reicht es nicht.
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